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Vorschlag für den Ablauf des 
Forums

� Kurzpräsentation des digitalen Bildungsfahrplans 
Lupe

� Die Lupe als interaktives digitales Produkt 
� Die Qualitätspotentiale in den Aufbau- und 

Nutzungsprozessen der Lupe 
� Kleine Übungen und Gespräch
� Zusammenfassung
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1. Ebene der Lupe: Bildungswege 
und -abschlüsse im Bundesland
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www.freiburger-lupe.de



2. Ebene der Lupe: Bildungswege 
in der Kommune/ im Landkreis
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3. Ebene der Lupe: Bildungsorte in 
der Kommune/ im Landkreis
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Die Lupe als interaktives digitales 
Produkt

� Verständlicher Überblick über bestehende 
Bildungswege, Bildungsabschlüsse und 
Bildungsorte 

� In der Orientierung und Beratung: Kennen und 
Einbeziehen aller Möglichkeiten, 
Weggabelungen, Querverbindungen und 
Optionen über die gesamte Bildungsbiographie 
(= Panoramablick)

� Positiver Wettbewerb der Institutionen für 
verständliche und informative Selbstdarstellung
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Die Lupe im Erstellungsprozess
Lupengespräche entlang der Bildungsübergänge:
� Gegenseitiges Wahrnehmen der Bildungsakteure und -

institutionen mit ihren jeweiligen Perspektiven und 
Erfahrungen

� Wechsel von der Anbieterperspektive zur Perspektive 
der Lernenden (bildungsbiografische Perspektive)

� Erleben von Partizipation und Kooperation
� Wechsel von einer Zuständigkeitskultur der 

Einzelinstitutionen zur Verantwortungsgemeinschaft
� Veranlagen von übergangsbezogenen 

Netzwerkstrukturen
� Sicherstellen der späteren aktiven Nutzung und 

Anwendung des interaktiven digitalen Produkts
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Qualitätssprung durch 
Lupengespräche
Weiterführung von Lupengesprächen und Einführung 
von Aktionstagen:
� Wirksamkeit von kurzen Wegen zum Nutzen der 

Lernenden
� Rückgang von Brüchen in der Bildungsbiografie
� Themenbezogene Lupengespräche für systemische 

Problemlösungen
� Trägerneutralität im Sinne der Lernenden tritt in den 

Vordergrund
� Erkennen von Bedarfen
� Schnelle Reaktionsmöglichkeiten für kurzfristig 

entstehende Bedarfe 
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Qualitätssprung in der Bildungslandschaft
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Einzelangebote für die Zielgruppen

gemeinsam 
abgestimmte Angebote

Wirkungen 
bei den 
Zielgruppen



6 gute Gründe für die Lupe

�Beratung verbessern
�Bedarfe erkennen
�Akteure vernetzen
� Information erleichtern
�Orientierung verbessern
�Botschaften verstehen
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Zusammenfassung
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� Die Lupe als interaktives 
digitales Produkt ist ein 
Instrument für Bildungsberatung 
aus der Perspektive der 
Lernenden

� Sie erleichtert die Orientierung 
und Informationsgewinnung und 
sie verbessert Beratung 
(Panoramablick, Trägerneutral)

� Die mit ihrer Erarbeitung 
verbundenen  Partizipations-, 
Vernetzungs- und Koopera-
tionsprozesse befördern einen 
Qualitätssprung in der Bildungs-
beratung und -landschaft

� In ihrer Produkt- und
Prozess dimension trägt sie bei zu 
mehr Bildungs- und 
Teilhabegerechtigkeit, denn:
� Sie steht für die gelebte 

Bildungsbiografische 
Perspektive (ohne Brüche)

� Sie schafft agile, flexible 
Vernetzungsstrukturen

� Sie führt die Bildungsakteure 
vom Zuständigkeitsdenken zur 
Verantwortungsgemeinschaft

� Sie führt zu abgestimmten 
Angeboten aller 
Bildungsakteure


